
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Elzthäler. 1896-1896
1896

106 (10.9.1896)



wt/mt

E «

;it<M>»in?5ffl

DiWO
j/ '-a -Tj

.uMezrrK
'^ W ^ drv,MLWM

- ML!2^ -!

• :;ŷ
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Deutsckss Reick
Baden .

Karlsruhe . Ihre Majestät die Kaiserin Auguste
Viktoria trifft am Mittwoch , den 9 . September ,
Mittags 12 Uhr , hier ein, um an den zur Feier
des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs statlfindenden Festlichkeiten
theilzuuehmen . Dieser Besuch der Kaiserin wird im
ganzen badischen Lande mit höchster Freude begrüßt
werden und der herzlichste Willkommenruf schallt der
hohen Frau entgegen , deren Anwesenheit auch für
unfern Landesherrn eine neue Fcstesweihe bedeuten
wird .

Karlsruhe , 7 . Sept . Se . König !. Hoheit der
Großherzog verlieh dem Staatsminister D . Nokk den
Orden Bertholds l, von Zähringen , den Ministern
von Brauer und Eiscnlohr dir goldene Kette zum
Großkreuz di - Zihringcr Löwcrordcns . Staatsrath
Dr . Buchcnbcrger wurde zum wirkliäen Geh . Rath
mit dem Prädikat Excellerz ernannt .

Karlsruhe , 8 . Sept . Heute Vormittag fand im
Auftrag des Gr . Ministeriums d . I . durch Mtnisterial -
rath v. Bodmann in der Festhalle die Vcrtheilung
der vom Großherzog gestifteten Medaille an 103
Arbeiter , welche 30 Jahre in ein und demselben
Dienste gestandrn haben , statt , ebenso die Vertheilung
der von der Großherzogin gestifteten Denkmünze an
3 Arbeiterinnen .

Ö Waldlrirch , 9 . Sept . Se . Kgl . Hoheit der
Großherzog haben sich gnäoigst bewogen gefunden , u . A .
den Herren Oberamtmann Genzken ». Oberförster
Kurtz hier , sowie dem evang . Pfarrer L . R . Stern
in Denzlingen das Ritterkreuz l . Klaffe deS Ordens
vom Zähringer Löwen , dem Herrn Postmeister E b e r »
h arv hier das Ritterkreuz II . Klasse , den Herren
Gerichtsschreiber Willi und Gewerbeschulhauptlehrer
Adolph hier , das Berdienstkreuz vom Zähringer
Löwen,den HerrenGüteroberausseber JohannSat -
ler in Elzach , Stationswart Bernhard Suhm
in Buchholz , Registrator Krauß in Lahr , und
dem Gerichisschrciber Rudolf Frei in Freiburg
die kleine goldene Verdienstmedaille , den Herren
Altbürgermetster Fehrenbach in Wildgutach u .
Rathschretder Burger , in Biederbach die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen . ( Wir gratulieren I D . R .)

§ Waldkirch , 9 . Sept . Das 70 . Geburtssest
Sr . König ! . Hohett des Großherzogs wurde hiir gestern
schon durch verschiedene festliche Veranstaltungen ge¬

feiert . Um 11 Uhr Vormittags fand im RaihhauS -
faale eine Schulfeier statt , zu welcher sich außer den
Schülern und Lehrern auch eine ansehnliche Zahl
sonstiger Einwohner eingefunden hatten , so daß der
äußerst hübich mit den Büsten Ihrer Königl . Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin gezierte
Saal dicht besetzt war . Herr Mustkdireklor Jäger
hatte für diesen Festakt ein sehr gutgewähltes Pro¬
gramm ausgestellt . Gut einstudirte musikalische Vor .
träge wechselten mit vaterländischen Gesängen und
Deklamationen ab , so daß sich die Feier für die Zu »
Hörer zugleich zu einer sehr genußreichen sowie er «
hebenden gestaltete . Die Festrede hielt Herr Haupt «
lehrer Prob st . In vortrefflicher Darstellung ent¬
rollte Redner ein treues Bild von dem Leben und
dem segensreichen Wirken des allverehrten Landes -
vatcrs , schilderte in populärer Sprache die hohen Tugen -
den und die Verdienste des badischen Fürstenhauses ,die sich dasselbe um unser Land und das Reich er¬
worben hat und ermahnte zum Schluß die Kinder
dem hohen Vorbild nachzuahmen . Der Rede , welche
ans alle Anwesenden einen tiefen Eindruck machte,
schloß sich die Nationalhymne an , der noch einige
Musik - und Gesangsvorträge sowie Deklamationen
folgten , mit welchen die Feier ihr Ende fand . —
Mittags 2 Uhr bewegte sich unter Vorantritt der
Juzendmustk eine große Kinderschaar in geordnetem
Zuge durch die Stadt nach dem Staöirain , zur Er¬
öffnung des durch den gemeinnützigen Verein er «
stellien Kinderspielpatzcs . Nach einigen Musikstücken
und Gesängen hielt der Vorsitzende des genannten
Vereins Herr Revisor W e ck e s s e r eine tiefempfun¬
dene Ansprache , worin er zunächst des 70 . Geburts¬
tages Sr . K . H . des Großherzogs gedachte, zu Ehren
dessen das Kinderfest gefriert werde und die Kinder
ermahnte , an den edlen Tugenden des hohen Jubilars
ein Beispiel zu nehmen . Auf die Bedeutung des
Spielplatzes übergehend , betonte der Redner , daß der¬
selbe erstellt worden sei um der Jugend Gelegenheit
zum frohen Spiel und körperlicher Bewegung im
Freien zu geben . Mit der Benützung dieses Spielplatzes
sei aber für die Jugend auch eine Pflicht verbunden ,
namentlich die Pflicht der gegenseitigen Verträglichkeit
und guten Kameradschaft , Abweichungen in dieser Hin¬
sicht, und Ausschreitungen würden mit Verbot des
Betretens des Spielplatzes strenge geahndet . Mit
der Bitte an Schüler und Erwachsene die mit
großen Opfern erstellte Anlage schonen und eventuell
muthwilligen Zerstörungcu energisch entgcgentrelen zu

wollen übergab der Vorstand den Spielplatz der Ju¬
gend zur Benützung und schloß mit einem freudig er¬
widerten dreifachen Hoch aus S . Kgl . Hoheit den Groß «
Herzog . Herr Bürgermeister Seufert richtete eben¬
falls mahnende Worte an die Kinder zur Schonung
und Erhaltung des Platzes und brachte auf den Vor¬
sitzenden des gemeinnützigen Vereins , Herrn Weckcsser
ein dreifaches Hoch aus . Run entwickelte sich auf
dem Platze ein munteres Leven, Karoussell , Rundlaus ,
Schaukeln , rc. bot den Kindern , an welche spä ' er noch
Bretzeln und Bier vertheilt wurde , hinreichend Abwechs¬
lung zum Zeltvertreib . Die älteren Klassen , Mädchen
wie Knaben sührtcn unter Leitung des Hrn . Haupttehrers
Uhl gut einstudirte Siabübungen auf , während an¬
dere sich wieder dem Sport des Wurstschnappens
rc . Hingaben . Hell erglänzte cs tn den Augen der
Kleinen , welche sich dem frohen Spiele hingeben dursten .
Aber auch die Alten hatten ihre helle Freude an dem
fröhlichen Treiben ihrer Kinder . So nahm denn der
Nachmittag einen überaus günstigen Verlaus und lange
noch wird derselbe in den Herzen der Kinder m ange¬
nehmer Erinnerung forrleben — Waldkirch aber ist um
eine Einrichtung reicher, um die uns manche andere
Stadt beneiden bürste . —

Nachdem Abends die Glocken unserer beiden Stadt -
kirchcn die Feier des kommenden Tages angekündigt ,
leuchtete bet rlugebrochencr Dunkelheit von den Höhen
des Kandels herab weit ins Land hinaus ein mächtiges
Freudenfeuer , während das Rasthaus im magischen
Lichte erglänzte . Im Gasthaus „ j . ittbiei“ hatte sich in¬
dessen eine stattliche Zahl patriotisch gesinnter Männer zu-
sammengesunden um die Vorfeier des Geburtstages festtich
zu begehen. Sowohl die Stadtmusik als der Gesangverein
Eintracht boten wieder Alles auf , den Abend durch ihre
Weisen zu verherrlichen , Rach Vortrag einiger Stücke der
Stadtmusik u. des Liedes „ Das Badnerland " von Setten
der Eintracht eryob sich der Gr . Amlsvorstand Herr
Genzken , um in beredter Weise , die Bedeutung
der Feier zu schildern . An Badens Spitze stehe rm
44 . Regierungsjahr ein edler Fürst , zu dessen 70 .
Geburtstags - Ferer das badische Volk in . diesen
Tagen ihm seine inntgsten Gtückwünjche darbringe ,er spreche seine Freude über die überaus zahlreiche
Festverjammtung aus , die ein Zeichen sei der allge «
meiiien Liede u . Hingebung der Badener , wie auch ver
Nicht badener zu unserm Fürsten . Schon die erhabene
und doch schlichte Erichemung unseres Landesfürsten
mache auf Jedermann einen >ymparhi > chen Eindruck ,und das fet wohl schon ein Grund zu der innigen
mmmmmmmmammmmmmmmmmmiXimmm

Aus Ichwarzem Moor .
Novelle von H . Waldemar .

21 ) ( Fortsetzung .)
„Tantchen , Du kommst mit unS, * ries Henning , der alten

Dame näher tretend . „Wir werden Dir die Sehnsucht nach
dem alten Gemäuer vertreiben , uud wenn erst kleine WechmaiS
ihren Einzug in unser Hauö gehalten , dann ist ein Geoß -
mütterchen ganz unentbehrlich, * fuhr der Graf , tn seine ur¬
sprüngliche Heiterkeit zurückfallend , fort , „ Verkaufe daS düstere
HauS hier mit feinem undankbaren Erdreich , und laste den
Moorboden auSnützen , so beseitigst Du doch die Gefahr , die
Dich und Deine Leute stündlich bedroht . Schloß Wechmar
steht aus festem, solidem Boden , der eS Jahrhunderte lang ge¬
tragen , dort wird bald daS Schreckliche deS heutigen TageS auS
Deinem Gedächtnisse schwinden .*

„Vielleicht hast Du recht , Henning , wenigsten « könnte ich
Dein Hau » zu Eurem Empfang schmücken und eine Zeit lang
Euer Gast sein . "

„ Nicht alS Gast , als bleibendes Mitglied sollst Du mit unS
ziehen , und zwar so rasch wie möglich . In wenten '

Tagea kön¬
nen wir reisefertig sein . *

„ Und ich kehre zu meiner Schwester zurück, * warf Elly
schüchtern ein , während Henning fie liebevoll anschaute und
lachend meinte :

„Glaubst Du , ich wollte ohne mein Weibchen nach Hause
urückkehren ? Da » Glück , daö ich hier gefunden und daS wir

nnS durch gemeinsam durchlebte Todesangst schwer genug ca*

: ningen , halte ich fest um irden Preis . Ich trenne mich nicht
mehr von Dir , und morgen schon soll Euer alter Dorspfarrer
unser » Bund segnen .* |

„ Morgen schon ? * flüsterte Elly , während die Farbe auf !
ihren Wangen kam und ging . j

„ Warum nicht , Kind V fragte Frau von Hainberg . Ich j
kann Henning verstehen und billige seine Eile , Dich nur alS j
sein Weib von hier wrgzunehmen . Gut , morgen ist Hochzeit , j
— dieselbe auSzurüsten soll meine Sorge sein — und übermor - j
gen reisen wir nach Schloß Wechmar ab . *

Die Männer hoben nun Elly auf dir mitgebrachte Trag¬
bahre , indeß Frau von Hainberg und Henning die kleine Strecke
zu Fuß zurücklegten ; Letzterer befand sich durch daS bevorstehend »
Glück m so gehobener Stimmung , daß selbst feine Tante ihn
ostmal » bewundernd anschaute und nicht begreifen konnte , daß
er so rafch daS Erlrbte überwinden konnte ; sie bedachte dabei
nicht , daß je Henning oftmals in der Schlacht dem Tode mulhtg
in ' s Auge geblickt, die schrecklichsten Scenen miterlebt hatte
Fast gerieth er sogar in Versuchung , die Gefahr , in welcher er
sich mit Elly befunden , zu preisen , da fie so namenlose » Glück
im Gefolge hatte . Er hatte mögen hinausjubeln in alle
daß nun alles Leid ein Ende habe , daß er der glücklichste unter
der Sonne war .

Und ähnlich empfand auch Elly , wenn fie fich auch noch
nicht von den Schrecknissen befreien konnte , die fie in Ge¬
danken an da » Moor befielen . Gestern und vor einige » Stunden
noch wollte fie verzweifeln , uud nun war fie so selig . Sie
wanvte langsam ven Kops nach der Seite , da Henning ging ,

und begegnete seinem innigen , treuen BUck. Stt schloß die
Augen und prie » fich glücklich, solchen Gatten fich errungen zu
haben . —

Elly mußte fich auf Frau von HainbergS Geheiß zu Bett
legen , damit keine üblen Folgen entstehen . möchten . So schwer
-S den beiden jungen Leutchen wuide , fich selbst nur aus einige
Stunden zu trennen , folgte bas Mädchen doch dem Gebot , um
die liebe , alte Frau nicht zu erzürnen . Am Abend , so hatte fie
gesagt , dürfe fich da » Bräutchen zum Thee einfinden .

ES herrschte nun tn dem sonst so stillen Hause ein rege»Leben , galt eS doch , dasselbe einer Vermahlung würdig zuschmücken. Was die ausgedehnten Gewächshäuser an blühendenBlumen boten , ward tn den Saal geschleppt, allwo die Feier
stattfiaden sollte . Uud während rühl ige Hände bemüht waren ,der plötzlichen Heirath das tzergethümliche zu nehmen und durch
Ausschmückung Sorge zu tragen , daß auch daS Auge seinen
Thett erhiett von oem FcfteSglanz . saß der. würdige , alte Geist¬
liche an Eüyö Bett und ließ fich von ihr die Einzelheiten deS
schrecklichen Abenteuers wiederholen .

„ Nicht wahr , Hochwürden , jetzt durste ich getrost ver¬
sprechen, Henning » Gattin zu werden , denn der liebe Gott
har durch unsere wunderbare Rettung das Zeichen gegeben ,
daß er meinen lhörichten , unüberlegten Schwur alS gelöst
betrachte %*

( Fortsetzung folgt .)

n



Verehrung und Anhänglichkeit des Volkes . Als Fried¬
rich nach der bewegten Zeit von 1848/49 den Thron
bestieg , und als jugendlicher Fürst die Zügel der
Regierung in die Hand nahm , habe er schon damals
das Gefühl gehabt , daß die Einigung der gesammten
deutschen Lande allein der Weg sei, der dem Wohl «
ergehen des Landes , der Zufriedenheit aller Stände
entspreche. Und diesen Einigungsgrdankcn habe er
schon im Jahre 1861 in seiner Thronrede und dann
1863 auf dem Fürstentage zu Frankfurt zum Aus¬
druck gebracht . Als dann der Krieg 1866 zu Gunsten
Preußens ausgefallen sei, erblickte er in diesem Staate
allein die Macht , die zur Wiederherstellung der Einig¬
keit des Reiches Anregung zu geben vermag . Im
großen bedeutungsvollen Jahre 1870 sei Friedrich der
erste gewesen, der aus französtschem Boden das Hoch
auf das Reichsoberhaupt ausbrachte . So stehe nun
Friedrich im hohem Alter , aber rüstig und edel im
Handeln nach 70 Jahren ehrenvoller Lebens¬
zeit als Musterfürst , in Deutschlands Gauen .
Deshalb möge es ihm anch beschieden sein, noch lauge
Zeit zum Wohle Badens zu regieren . Redner forderte
nun die Anwesenden auf in ein dreifaches Hoch ein¬
zustimmen , das kräftig erwiedert wurde . Durch an¬
genehme Abwechslung im Vortrag von Liedern und
Musikstücken blieb die Versammlung bis nach Mitter¬
nacht in fröhlicher Stimmung betsammen .

Freidurg , 3 . Sept . Der Papst beauftragte den
Kardinal Rampolla , dem Erzbischof telegraphisch seinen
Segen und den Segen ln »rtioulo mortis zu über¬
mitteln .

Freidurg , 8 . Sept . Im Befinden Sr . Excellenz
des Herrn Erzbischofs ist eine leichte Besserung ein -
getreten , indem die Herzkrämpfe nachzulassen beginnen .

Freidurg , 7 . Sept . Das Präsidium des bad . >
Landesgeflügelzucht - Verbandes mit dem Sitze in Frei¬
burg , wivmete dem Protektor , Sr . König ! . Hoheit dem
Großherzog , aus Anlaß des 70jihrigen Geburtsfcstcs
eine künstlerisch gefertigte Dankadresse . Der Landes¬
verband hält seine nächste Versammlung am 27 . sept .
c» . in Baden - Baden ab . Aus der Tagesordnung ent-
nehmen wir , daß der Vorstand die gute Absicht hat ,alle Verbandsveretne wenn immer thunlich , zu begün¬
stigen , indem er den kleinen Vereinen , die nicht in der
Lage sind, eine Landesverbands - Ausstellung abzuhal »
ten , Preisrichter und stlb . Verbandsmedaillen frei zur
Verfügung stellen will . Ebenso sollen aus des Ber .
bandskaffe den sämmtlichen Gefiügelzuchtvcreinen Ge -
flügelstämme (Hühner , Enten und Gänse ) unentgelt¬
lich übergeben werden . Für die nächste II . Verbands -
geflügel - Ausstellung ist Mannheim in Aussicht genom¬men. Wir wünschen den Bcrathungen besten Erfolgund eine zahlreiche Betheiltgung .

Freiburg . Am 7. ds . Mts ., Abends 8 ' / , Uhr ,wollte das Dienstmädchen ( 157 , Jahre alt ) der
Wittwe Seitrrle in der Salzstraße eine Petroleum¬
lampe in das Wohnzimmer tragen , ließ dieselbe aber
zu Boden fallen , wodurch Feuer entstand ; bei dem
Versuch dasselbe zu löschen, fingen die Kleider des
Mädchens Feuer . Das Mädchen lief nach der Straße '
und erst als ihr die Kleider beinahe vom Leibe weg¬
gebrannt waren , legte sie sich in den durch tie Salz¬
straße fließenden Stratzenkanal , wodurch das Feuer
endlich gelöscht wurde . Die Verunglückte wurde durch
die Schutzleute nach der chirurgischen Klinik verbracht ,
woselbst lebensgefährliche Verletzungen festgestellt
wurden . — In der Nacht vom 7 ./8 . d . zwischen 9
und 10 Uhr wurde im Bursengang ein noch ganzneues Zweirad im Werth von 310 Mark gestohlen .
Der Eigenthümer hatte das Rad etwa eine Viertel¬
stunde unbewacht dort stehen gelassen . Der Thäler
ist bis jetzt noch unbekannt .

Emmrndingrn , 6 . Sept . Vor einiger Zeit wurden
dem Bürgermeister von Amoltern eine Anzahl junger
Obstbäume in boshafter Weise beschädigt. Der

Thäter konnte nicht ermittelt werben . Letzter Tage
nun soll dem Beschädigten durch Vermittlung deS
Pfarramts 170 Mark als Entschädigung übergeben
worden sein . Reue über die begangene Frevelthat
scheinen den Frevler zu diesem Schritte bewogen zu
haben .

Schmiehetm (Amt Eltenhetm ) . 5 . Sept . Im Lause
der verflossenen Woche fand der hteftge Haupilehrer im Wald «
den sog. Korallenpilz und nahm davon mit nach Hause . Bald
nach dem Genuß de« Pilz « stellten fich bei sämmtlichen 3 Per .
sonen der Haushaltung bedenkliche VergtstungSerscheinunqen ein .
die mehrere kiund ' N ovtauerien . Di « Sache »erlies indes
ohne schlimme Folgen . Die sonst sehr angenehmen Pilze wa¬
ren scheint « zu alt .

Aus Baden . 7 . Sept . Die Wirkung der An¬
wendung des Diphtherie -Heilserums ist dauernd eine
sehr günstige und erfolgreiche , wie auch im 2 . Vier¬
teljahr von fast allen Bezirksärzten festgestellt wurde .
Einzelne Bezirke stnd noch stets von dieser Krankheit
besonders ergriffen : im Bezirke Villingen 48 Erkrank¬
ungen an Diphtherie , Freiburg 77 , Karlsruhe 74 ,
Bruchsal 67 u . a . die Croup -Erkrankungen kamen
eben in einzelnen Bezirken vor : Müllhetm : 5 , Kehl :
5 , Achern : 5 , Bühl : 5 , Bruchsal : 6, Mannheim : 6.
Die Zahl der Typhus - Erkrankungen ist nahezu die
gleiche wie im ersten Quartal geblieben ; 142 gegen145 , die Todesfälle haben etwas zugenommen : 28
gegen 19 . Bemerkenswerth bezüglich de- Auftretens
dieser Krankheit ist die Thalsache , daß der Landestheil
oberhalb der Murg von Typhus erheblich geringer
befallen war , als der unterhalb der Murg ; Landes¬
theil oberhalb der Murg 848,783 Einwohner , 47
Typhussälle , 4 Todesfälle . Landestheil unterhalb
der Murg 876,687 Einwohner , 95 Typhusfälle , 24
Todesfälle . Die besonders von Typhus befallenen
Bezirke waren Pforzheim (32 Erkrankungen ) Mann¬
heim ( 14 Erkrankungen ) .

Au » Baden , 6. Sept . Um der Wohnungsnotin Pforzheim abzuhelfen , will eine einflußreiche Per¬
sönlichkeit eine größere Anzahl von Ardettecwohnungen
nach einem ganz besondcrn System ( einstöckige, zer¬
legbare Häuser aus Elfinkonstruktion , die nur aus1500 Mk . zu stehen kommen) erstellen . ■— In Hinter >
zarten wurden einem Herrn 600 Mk ., sowie Werth -
gegenstände im Betrage von 6 — 700 Mk . gestohlen .

Au » Baden , 3 . Sept . Der ausländischen Vieh ,
und Fleijcheinsuhr wenden , wie gegenüber ander¬
weitigen Behauptungen amt . ich heroorgehobcn wird ,
sowohl die Reichsverwaltung als auch die betheiligtcn
Bundesregierungen stets ihre volle Aufmerksamkeit zu .
Uebrigens hat die Fleischcinfuhr in neuerer Zeit nichtunbedeutend abgenommen . Was die Ueberwachungdes Berkehrs mit Spetsrfetten anlangt , so ist erst
jüngst nach dem Scheitern der Margarmevorlagrvon
Neuem veranlaßt worden , daß die zur Verhütung von
Fälschungen und unlauleren Gcschästsgkpflogenheiteil
schon jetzt zu Gebote sichenden Gesetzbestimmungcnmit aller Strenge zur Anwendung gebracht werden ,und daß regelmäßige Kontroien der Verlaussgeschäfte
stattfinden . Wegen der in landwirthschastlichen Krrtlen
gewünschten genaueren Spezialisierung der Ein - und
Aussuhrstatistck über Erzeugnisse des Ackerbaues und
der Biehzucht stnd dem BundeSrath Vorschläge unter¬
breitet .

vom Lande , 8. S p>. ( Achtet auf da » Fallobst I) Dl«
starken Wrnde oer letzten Lage haben dir Bäume vom soge¬
nannten Fallobst so ztrmttch gesäubert . Leider lassen sehr viele
Gartenbifitzer , namentlich draußen auf dem Lande , wo Obst¬
gärten auch GraSgärten stnd, diese» Fallobst ganz ruhig aus
dem Boden verfaulen . Diese Nachlässigkeit ist aber scharf zu
verurtheilen . Ersten » läßt ftch sehr viel Fallobst verwerihen ,entweder durch Versülterung an Schweine oder durch Moflbe -
reitung . Zweiten » aber, und da » ist sehr wichtig, wird durch
das Zusammenlesrn de« adgesalleneu Obste», entweder zur
Verwerthung oder zur Vernichtung de» nicht mehr brauchbaren

verschiedenes .
Wie furchtbar die Stadt New Bork durch die während

der zweiten Äuguftwoche herrschenden Hitze gelitten , ergibt die
Todtenttfte , die für die Stadt allein 1810 Sterbesälle aufwte »,
waS für eine Bevölkerung von 1 900 000 eine Sterblichkeit von
fast 1 v. T. auSmacht . E » ereigneten fich 651 Sonnenstich -
fälle wir tövtlichem Ausgange . An Kindern unter einem Jahre
starben 391 . Niemals zuvor ist in ver Geschichte New- Bork»
eine gleich große Sterblichkeit verzeichnet worden. Der Hitze
erlagen während derselben Woche 1560 Pseide .

Hohes Alter In Irland gibt es vtele langlebige Men¬
schen. E » soll aus der 5,000 . 000 Einwohner zählenden grünen
Insel 578 Person «» geben, die über hundert Jahre alt find.
In Spanten gibt e » 401 Leute, die hundert Jahre zurückge -
legt haben, in Frankreich 213, in England 148, in Deutsch¬
land 78, in Schottland 46, in Norwegen 23 . in Schweden 10
in Belgien 6 und in Dänemark 2.

Literarisches .
Der siebzigste Geburtstag des GroßherzogS Friedrich vou

Baden wird am 9. September dieses Jahres in Karlsruhe tu
besonder« festlicher Weile begangen werden, und e » wird die
Feier in ganz Deutschland einen freudigen Widerhall finden .
Gilt e» doch , einen Fürsten zu ehren, in welchem das deutsche
Volk einen der ersten Paladine de- neuerstandenen Kaiserreich»
verehrt . In besonder» anziehender Weise erinnert an den Ju¬
beltag die altbewährte iüuftrirte Zeitschrift „Ueber Land und
Meer * in ihrer soeben auögegedenen Nummer 49. In tnff .

ltcher Holzschnitt- Wiedergabe bringt dieselbe aus je einer Seite
dir Bildnisse de» Jubilaiö und seiner hohen Gatttn , sowie die
de » erbgroßherzoglichen Paare « . Ein all . rliedfteS doppelseitiges
Tableau bietet Anfichten und BolkSIypen aus dem Großherzog -
tum dar , während zugleich ganzseitig W . HasemannS lchöurSBild „ Eonntagmorgen im Schwarzwalde * wtedergegeben wirv,und drei Gruppen aus der Festzugpub . ikation von Profiffor
Hermann Götz einen Vorgeschmack von den in Karlsruhe zu
gewäriigenden Festlichkettn geben . Die Nummer ist opart
für 50 Pfennig durch jede Buchvandlung zu erhalten .

Das Techüikum Mittweida , eine staatlich b -aufftchugt
höhere maschinenlechntsche Fachschule mit elektrotechnischem In¬
stitut zählte im vergangen 29. Schuljahre 1677 Besucher, die
der Abtheilung für Maschinen-Jngenieure und Elektrotechniker
bezw . der sür Werkmeister und Monteure »ngehöiten . Die Ge-
burtSländer der Besucher verthrillen fich aus alle 5 Erdthetle
und die Altersgrenzen bildeten das 17 . unv da» 58 . Lebensjahr ,Der Unterricht de« Wintersemesters beginnt am 15 . Oktober
und die Ausnahme zu dem am 2l . September beginnenden un -
entgeltlichen Vorunierrtchi finden von Mitte Slptember c . tag.
ltch statt . Nähere Auskunft giehr das auf Verlangen von dem
Sekretariat des Technikum Mtttweida kostenlos abgegebene Pro¬
gramm mit Bertckt .

Eingksanvt .
Er ist noch zu wenig bekannt, wie segensreich die Einrichtungder Leibrent - nvcrficherung besonder» in denjenigen Kreisen em -

psuuden wird , weiche nicht übermäßig mit Gtüchtgütern geseg -

dte so gesährltche Obstmade , die io dem Fallobst «r>th,U«> y
beim Liegenlassen aber autkriecht, sich verpuppt und später m
der Schaven anrtchtet , vernichtet und deren wetteren Auldig
UNg vorgebeugt •

Berlin , 7. Sept . Das » Marineo -rordnuilgz ,
blatt " meldet : Die Kaiserin von Jipan spendete,u ,
Unterstützung der Hinterbliebenen der auk der
Verunglückten 1000 Yen . ( 1 Yen = 4,12 Ml .

Berlin , 7. -sep ' . Die Reichsbank erhöhte bn
Wechselzinsfuß auf 4pC ' . , den Lombardzinsfuß «jf
4 '/ , b zie

'
ungsw .' ise 5 Prozent .

— Aus dem königlichen Marstall in ÜB*;
stnd in zwei Sonderzügen 52 Reit - und 79 Wa ^pferde , sowie 43 Wagen aller Art zu den Kais
tagen in Breslau entsandt worden .

Thorn , 5 . Sept . Im Barackenquartier d,
Artillerie - Schießplatzes machten sich drei Kanoni «
des 11 . Artillerie - Regiments mit einer Zündkapil
zu schaffen. Durch eine plößlich entstandene Expl»
ston derselben wurde einem der Kanoniere ein Hui
ausgerifsen , dem zweiten eine Hand zerschmettert u«
der dritte im Gesicht verletzt .

Markirch , 7 . Sept . Die gestern Nachmitla » .
Uhr von elsässtjchen und französischen Sozialiste
jenseits der deutschen Grenze auf einer in der Ms
von Markirch gelegenen Höhe anberaumte Volksvtt-
sammlung wurde der Ff . Ztg . zufolge , polizeilich oft
boten . Als die Reichstagsabgeordneten Bueb un
Bebcl , die in der Versammlung als Redner auftrete
wollten , in Begleitung einer mehrere hundert Perfil »:
zählenden Menge gegen 2 Uhr die sranzöstsche Greai
überschritten , wurde ihnen vom Polizeikommiffar ©amt
Didier , der an der Spitze einer Anzahl von Gendarm
erschienen war , ein Ausweisungs - Befehl überreichDer Versuch mehrerer Straßburger Sozialistenfühmdie Versammlung zuerst unter freiem Himmel un:
dann in einem auf der französischen Seite an de
Grenze gelegenen Wirlhshause „ Bclbon " abzahaltenendete gleichfalls mit einem Verbot seitens des fran¬
zösischen Polizeikommiffars .

Ausland .
Petersburg . 7 . sepl . Der . Regierungsbote '

schickt den ans BreSlau gemeldeten Einzelheiten über
dns Eintreffen deS Kaisers Nikolaus und der Kaisers
Alixander folgende Einleitung voraus : Der 5 . Sep -
tember wird sür das deutsche Vo ' k ein bedeutsam «und denkwürdiger Tag sein, wie fine Augusttage 8
für die unter Habsbnrgs Szepter stehende Völker,
schäften waren . Die Zusammenkunft in BreSlazder Hauptstadt SchlrsteuS , zwischen dem Kaiser Nikol»»!
und der Katsrri, ' Alexandra Feodorowna mit dem beut>
schen Kaiserpaare wirv im ganzen Reiche der Hoheit¬
zollern mit demselben Gefühl der Freude begrüßt , mes vor 9 Tagen in Oesterreich . Ungarn bei Gelege»
heit der Begegnung der Herrscher in Wien der Falwar . Die Verwandtschaft , welche die kaiserliche Famtliivon Rußland mit derjenigen Deutschlands verbindet,wird in den Äugen Europas ein besonders Gewichtden Worten der Freundschaft verleihen , welche di«
Zusammenkunft auf deutschem Boden auszeichnct , ab
gesehen selbst von den politischen Beziehungen uti!von btr Lage der internationalen Angelegenheite «,Die gleichzeitige Anwesenheit der beiven Souverän !,welche sich beide den Zntereffen der vollkommen«
Ruhe gewidmet haben , tu Breslau wird nicht ver¬
fehlen , ein neues , willkommenes Band betzubringitals Gewährleistung sür die Festigkeit und Unverletz
ltchkett des Friedens , des wrrthvollsten Gutes de
zivilisirtcn Völker .

ammmum

nel find und bet kleinen Kapitalisten . welche mit dem Ertchn >ß «hr - r 3 und »piozenitgen 8 «aa «»papiere oder Psandbrtes « tede , zunehmenden Theuerung nicht mehr aut auskommen tmmögen und fich manche Entbehrungen auserlegen müssen, uanständig durch da» L - b -n zu kommen. Run gi>tt »« aber noloiilt«ine ganz » Anzahl einz - Ift- hender Herren u . vamea . welche «II-w d - r keine direkten Nachkommen oder auch kein« Verwandt»befltzen , welchen st - ihr « erwögen htnierlaffeo könnte « eieau « solche , welche fich au » besonderen Gründen veranlaßt lehnkeinen oder NUI drn kleinsten Thtil ihre « Vermögen » lache«»»Erben zu Hinterlagen und fich mit der Leibrente « in lorgeisreie» Liter zu stchcrn, und di - ien ist die Leibrente zu «mpsehlitAber auch größeren Kapitalisten in böhrr - m A >»er gewählt ÜLe,biente durch Einzahlung eine» tlr ' nen Thetle » ihre» Kapitelleine Hobe Du - ch >chniil » rent« ; «» empfiehl « sich d - nnoch die kti-zweigung ein, « Thetle » de » Vermögen » behüt » Abschluß ein«Leibrente bet ein ersten deutichen soliden Gsiellschaft . Welt!» lesen Zweig schon seit vielen Jahren in ihr Programm «uf-genommen hat . Seldftverftändlta » kann da» etnq - zahlte tk -st-tal bei Todersall nicht wieder erhoben werden, dagegen geairsadie Verstcherlen eine sehr hohe Rente vom Tage der Stalls-lung an :

60
70

97 . .
137,7 . .wobei B . ein Versicherter , welcher vom Alter von 55 3«f*ab eine Rent « von 8°/ » wünscht, ca , M . t . ,660 Kapital ctiji*zahlen Hai und ein « l - ben » längliche R - nle von M . 10«! —

pro Jahr statt au » seinen Werthp ' Pieren M . 380 — t«M 'Der Verficherte erhält nebst der U >künde je nach » «M,Ztnkcoupon » mit ganz , h - tb- oder vierteljährlichen TeraMzahlbar bet der Firma Buissvu & Simon Freibllra i 8 , 1(1
welcher auch Protpicie und genau « Auskünste zu erhalte» flrt'



Bekanntmachung .
Aufnahme von Zöglingen in die Ackerbauschule

Hochburg betr .
Das Schuljahr beginnt am Dienstag , 3 . November .
Die Aufzunehmenden müssen das 16 . Lebensjahr zurückge¬

legt haben , die Kenntnisse eines guten Volksschülers besitzen, voll¬
kommen gesund und für anhaltende Feldarbeiten körperlich hinreichend
erstarkt sein .

Der Curs ist zweijährig . Das Lehr- und Pensionsgeld für
die ganze Lehrzeit beträgt 450 Mk . Zöglingen, welche die volle
Lehrzeit zur Zufriedenheit zurückgeleat haben , wird als Gegen¬
werth für die von ihnen geleistete Arbeit an dem Lehrgeld der Be¬
trag von 100 M. durch das Gr . Ministerium des Innern nachgelassen .

Anmeldungen sind längstens bis I . Oktober schriftlich bei
dem Anstaltsvorstand einzureichen. Denselben ist ein Geburtsschein ,
ein Leumundszeugnis des Aufzunehmenden , sowie die schriftliche
Einwilligung des Vaters oder Vormunds zum Besuch der Schule
und zur Uebernahme der daraus erwachsenden Kosten anzuschlie¬
ßen . Statuten werden auf Wunsch zugesandt .

Hochburg, den 14 . August 1896. Gr . Ackerbauschule .
(gez . ) Jung Hanns .

Nr. 21,127 . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Waldkirch, 22. August 1896 . Gr. Bezirksamt.
G enzken.

Nutz- u. Brrnnhotzocrftcigkrung.
Nr . 3247 . Die Stadtgemeinde

W.aldkirch versteigert am
Freitag , 11 . Sept d. Z.

Nachmitt. 2 Uhr
im Rathhause dahier aus ihren

Gemeindewaldungen folgende Holzsortimente an den Meist¬
bietenden :

54 tannene Stämme II, III u . IV Kl.
30 „ . Klötze I, II u. III Kl .
4 buchene Klötze,
1 rusckener Klotz,

195 Ster buchenes und tanneneS Scheitholz .
296 „ buchenes , tanneneS und gemischtes Klotzholz .
166 „ buchene Prügel I und II Kl.
231 „ gemischte und tannene Prügel II u. III Kl.
150 Stück buchene Wellen

4 Loose Schlagraum .
Genanntes Holz sitzt an den Abfuhrwegen beim Hoh-

toniSwald , in der Wolfsgrube, am Kohlweg und auf dem
Hinteren Holzplatze im Altersbach . Die Schlagraumloose be¬
finden sich im Hohtoniswald, in der Wolfsgrube u . in der
Abtheilung Kohlweg.

Waldkirch, den 31 . August 1896.
Der Gemeinderath.

Se ufe rt .
Beckert , Rathschr .

Liefernllg von Flußbausteine».
Die Gr . Wasser « u. Straßenbau » Juspekion Emmen¬

dingen vergibt

Dienstag , d. 15 . Sept . d . I Vorm. 11 Uhr
die freie Auflieferung von 100 obm . Gneissteinen zwischen die
Buchho'

zer Brücke und das DenzUnger Wäsierungswehr und 690
cdm. Sandsteine zwischen Wasser u . Theningen u . an den
veopoldskanal, im Wege des schriftlichen Angebots .

Die Preise sind nackt dem Cubikmeter auf die einzelnen Loose
zu stellen mit der Aufschrist „ StetnUeferung " und sind die Ange¬
bote längstens bis zu obigem EröffnungStcrmin verschlossen und
portofrei rinzusendeu.

Emmendingen , den 8. Sipt . 1896.

Lubmisstonsvergebung .
Die Gemeinde Gutach vergibt im Wege des schrift¬

lichen Angebots die Lieferung u . Herstellung eines eisernen
JocheS u. Eisbrechers am Ottensteg dasselbst, sowie die Aus¬
besserung am rechten Stegpf iler und Einlegen des Gedecks
im Gesammtkostenanschlag von 642 M . Pläne, Kostenan¬
schläge liegen beim Bürgermeisteramt dahier zur Einsicht
auf. Angebote find schriftlich u. verschlossen mit entsprechender
Aufschrift längstens bis Moutag 14. d . M . anher einzu¬
reichen .

Gutach, den 7 . September 1896.
_ Der Gemeinderath .

Jarren-Versteigermig .
Die Gemeinde Gutach versteigert am

Montag, 14. September
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathszimmer dahier einen fet¬
ten Farren, wozu Kaufliebhaber einladet

Gutach , 7 . September 1896.
Der Gemeinderath.

Neue gemahlene
Krünkern,

Lröjen Wohnen,
Linsen, Kajergrütze ,

Naizenermeht,
Weispuder , Back¬
pulver, Hpladen
Wanrsszucker L

Suppeneinlagen
billigst bet Rub . Juchem
_ Marktplatz 9 .

Eme letUungsräoige siicivrtk
für Ashpalt -Dachpappen
Jfolirplatten , Lebten Holz -
cemeut rc . rc wünscht den

Alleinverkauf
ihrer bewährten Fabrikate für
Waldkirch und Umgegend einer
geeigneten , solventen Firma zu
übertragen . Gcfl . Offerten sub
R . B an die Expedit on dS . Bl .
erketen .

' AS

Hie älteste u. grösste
ßettfedern- Fabrik
versendetin vorzügl . Ausführ «
ung gegen Nachnahme

ein vollständiges Bett
für nur 36 M.

1 eis. Bettstelle , 1 Matraze,
1 Keilkissen, 1 Unterbett , 1

Deckbett, sämmtliche Theile
zusammen für nur 36 Mark.
1 vollständiges Ein logierbet
nussbaum imitirt Holzbett¬

stelle mit Matraze und voll¬
ständigem Federbett zusam¬

men für nur 50 Mark.
Sämmtliche Theile bedeutend

besser für nur 60 M .
Hötel- und

Aus tseuerbetten ,
elegante Holzbettstelle mit

Sprunglederrahmen und voll¬
ständigem schönem Federbett

zusammen 80 Mark,
Sämmtliche Theile extra

schön mit Daunen-Deckbett
und Kissen zusammen 100 Mark.

William Lübeck ,
Bettenfabrik in Altona

lu Beite — Wirksamste
Lüchrn » Kf,r .
Sin , FlStz » .

t*|mFli » ,
Blittlinff , M » ir » n re . ist daß
hei« Reift! Patentamt in Berlin gejftÜtzte

mtt «f .Amelsen »

n
Golfteß

Ttarmelifl - SpritHB
- lern k 354 ober 50 A ,

Mß stnffa pr»»rifchrn .
mit Größter Epritzkraft, »elfte

. _)t r2 | urmc!in " infeiccRt !tgtn »

I

ßm Ritze u . Dinkelteagen u .hadurft
Ictaitenb an rhurrnelin-Pulver sparen.
• Sluttttlin * ist stet! vorrSlhiz in

Waldkirch bei C . F
Wemmer ; in Ammen . Q
dingen r W . Reichelt . A

Ku

„ Beste u. billigste Bezugsquellefür garantlrt neue , doppelt gereinigteund Gewaschene , echt nordische
Bettfedern.

Wir »erf-nden zollfrei, gegen Nach», flefc
belieb. Quant ) Gute neue Bett -
federn per Pfd . für 6V Pfg . . 80 Pfg ..1M .. 1M . 25 Pfg. u. 1M . 40 Pfg. ;eine prima Halbdaunen

M . 60Pfg. u. 1M. 80 Pf,. ; Polarfedern : harbweiß 2 M. . weiß2 M. 30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg . ; Sil¬
berweiße Bettfedern 3 M. ,
3 M. 50 Pfg. , 4 M . , 5 M, ; ferner :
Echt chinesische Ganzdaunen
(sehr füllkräftl,) 2 M . 50 Pg . u. 3 3)2.
Verpackung zum Kostenpreise. — Bei Be¬
trägen V. mindestens 75 Mt. 6°f0 Rabatt.
Nichtgefallendes berettw.zurückgenommen.
keoller & Co. In Herford

in Westfalen .

Plüß-Staufer -Kitt
das beste zum Kitten zerbro¬
chener Gegenstände s 30 und
50 Pfg. empfiehlt

Carl Seeger.

Z Atelier für Zahiihcilkimdc
M von
Ä Eau , Langestrasse Nr . 61 .
E Vollkommen schmerzloses Zahnziehen ohne Chloroform .

Zahnfüllungen in Email , Amalgam und Gold .
Künstlicher Zahnersatz in Kautschuk, Platin

und Gold .
Reparaturen schnell und billigst .

ic£

Spcciaität gegen Wanzen , Flöhe, Küchenungcziefer,
Motten , Parasiten auf Hausthieren rc. rc .

I Zacherlin
wirkt staunenswert !) ! Es tödtet uiiübei-

troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Insekten und wird darum von Millionen Kunden ge-
rühmt und gesucht . Seine Merkmale sind : 1 . die ver¬

siegelte Flasche, 2 . der Name „Zacherl . "
In Waldkirch bei Hern. Frz . Karl Hoch , in Bah
lingen bei Hin . Wilhelm Rubin .

Kauflcuten , Ingenieuren , Bureaubeamten . Aerzte .
Lehrern, Rathschreideru und Chemikern — allen ge.
bildeten privatlich Angestellten — aber auch
selbständigen Personen, sucht der deutsche » »
Privat-Beamteu -Berein (Sitz in Magde- ^ -*Sry <
bürg , ca . 280 Verwaltungsstellen im
Reiche) durch seine ausgedehnten
Wohlfahrtseinrichtungenund Ver- .
sorgungskassen und unterBei-" T*

' ..
Hilfe von vielen „ stiftenden"
Mitgliedern

$

zu verschaffen
Wiitwenkasse , Be -

gräbnißkasse , Kranken¬
kasse , Waisensttftnng,

Alters- und Invaliditäts-
Pension , Unterstützung inNoth-

lagen . Weitverbreitete Stellen¬
vermittelung . — Staatliche Ober¬

aufsicht . — Vermögen I V, Mill.
f . Südwestdeutscher Zweigvereins-

Verband . Prospekte kostenlos durch den
Zweigverein des

Privat-Beamten-Verein
ln kreldurg 1L . u . Ortsgruppe Emmendingeu .

Sechstes und siebentes

Buch Mosis
oder der

magisch — sympathische Hallsschatz , das ist Mosis magische
Geisterkullst , das Geheimmß aller Geheimllisse.

Wortgetreu nach einer alten Handschrift , mit staunen'
erregenden Abbildungen .

Preis statt 7,50 Mk. nur 2,30 .
Vorräthig bei

Karl Seeger , Waldkirch .



TheatermWaldkirch
® ol>ciifd )c Bierhalle
Donnerstag Nachmittags 4 Uhr.
Auf mehrfaches Verlangen

noch eine letzte Kiider -Vor -
stellung. m

Zur Aufführung kommt :

Hansel u. Gretkl,
oder : i ] K

Das verloreue Paradies , tz
Eine lehrreiche Kindermärchen-
Komödie in 2 Abtheilungen .

Hierauf
Große Gescheuk-Bertheiluug

an die Kinder
bestehenv in Schreib -, Bilder -
u . Notitzbücher, sowie nützliche
Schulrequisiten . Die Reihen¬
folge wird durch Loos bestimmt.
Jedes Kind erhält zu diesem
Zweck ein nummerirtes Billet .
1. Pl . 40 Pfg . II. Pl . 25 Pfg .

HI. Pl . 15 Pfg .
Einlaß 3 '/ , Uhr .

Freitag , den 11 . Sept . 1896 .
Vorletzte Vorstellung.

Zum Benefiz für den Charak .
terkomiker Dir . L i n d n e r sen.

u. Frl . Luise L i n d n e r«
Ausgewähltes Lustspiel-Pro¬

gramm
Stille Liebe mit Hinder¬

nissen.
Preis -Lustspiel na ü dem Fran¬
zösischen v .jHofrath Schneider .

Vorher :

Jerckan Weltreöchen
ooer :

Ein bestrafter Weiberfeind .
Conversations - Lustspiel in 1

Akt.
Preise der Plätze :

1 . Platz 1 Mk. 2 . Pl . 50 Pfg .
3. Pl . 30 Psg . ;

Kasikneröffnung */j 8 Uhr,
Dem Wohlwollen aller Thea¬

terfreunde empfehlen sich und
bitten um recht zahlreichen
Besuch.

Hochachtungsvoll
Dir . Lindner sen .

Luise Lindner .

Sic glaube» nicht
welchen' wohlthätigen und ver¬
schönernden Einfluß auf die Haut,das tägliche Waschen mit :
Bergmanns Lilienmilchseife

v . Bergmann Sc Co . Drrsdrn-
Radedeul (Schutzmarke zwei
Bergmänner. ") hat. Es ist die
beste Seife für zarten rosigwei¬
ßen Teint , sowie gegen alle Haut¬
unreinlichkeiten. ä Stück 50 Pf .
bei E . F . Wemmer .

Ilnuverlrvfft ' « sin» uns» .
Viktoria - Landauer - Kinder-
wagen m» .
Ä d>ouf If 'btm
V » I o r a d er
deppklt mit

Wachsl -. bertuch
und Stoff aus
qescdlaa ' n und
abnthmdae 3 .

Brrdeck für

Mk. i ’l frachtfrei jeder
deutsch . Babn .
staRon Neu¬

ste Preisliste m. AbbUdung -r . gratis
G . Scballer & Comp «

Konstanz . 3 Maikstätte. 3

ff

ft

Bitte lesen
MU
Die allein echten Epitzweg.Brust-Bonbons * 20 Pfg . u.

40 Pfg. ,Spitzweg . Brust.Saft
k 50 Pfg . u. 100 Pf. find mu
dem Namen .S . - t tl l" nur
echt zu haben bei

Th. Greiner , vvzt . ik r .-n

Zu ummrtljcn
eine Wohnung zwei Zim¬
mer mit Küche und Zugehör
auf 1 Oktober . Zu erfragen
in der Expv.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 — 3 Zimmer Küche mit
Wasserleitung , Keller und son¬
stige Zugehör ist auf 1 . Okt.
an eine kleine ruhige Familie
zu vermiethen . Zu erfragen
in der Expedition Bl .

Bei Unterzeichnetem ist so¬
fort eine einfache möbl. heizbare

SchlafsteUe
zu vermiethen an einen soliden
Mann .

H. Ihrillger
Hucmacher.

NeueBism . -Heringe
in pikanter Sauce ( Uhde)

Neue
Delikatess -Rollmops
NeueKrnn -Sardinen

Vollheringe
Bratheringe

„ Oelsardinen rc.
Jeden Freitag wieder :

Lebend f . Nchc
Koll

'

änd . ScheMfche,
ßabttau, Seelachs

FrÜch g '' r .
Seeaal u . Mündern
empfiehlt billigstC . F . Ärotz.
Schwrinrschmäh
garantirt rein n schneeweiß

das Pfd . 60 Pf . , bei Mehr -
abnahme billigerC . F . Krotz.

Es wird auf 1 . Ok -oder e n
junger

Müller,
welcher die Kundenmüllcrei gründ¬
lich kennt , gesucht . Näheres zu
erfrag , n in der Expedition d . Bl .

4 mör Irrte

Zimmer
auf 1 . Oktober zu vermitthcn .

Elzstraße 17

Zu verkaufen
fämotlitfjr gutcrhallene Q& tin
lagerfässer von 2 öis 24 hl ,
haltend, sowie 2 hl . „ G >o t \ r -
lhäler " 85 .-r zu Flaichrnwe ne
gceignft . Näheres S ch u st e r -
st r a ße Nr . 1 .

Im Einlrhrn künklichrr Zahnr
und Gebisse (auch ohne Gaumenplatte)

sowie Plombieren , Zahnziehen schmerzlos mit Anwendungvon Cocain empfiehlt sich
Emil Birmele, Dentist

in Freibura i . B . Kaiserstraße Nr . 109
alle Donnerstaa in Waldkirch bei Herrn Friseur iWtetf

II . Stock zu sprechen .

8

Bui880n & Simon, Bankcommaudite
am Rathhaus Freiburg i . B . Franziskanerplatz .

An- und Verkauf von Staatspapieren , Pfandbriefen ,Loosen .
Einlösung aller Coupons spesenfrei .
Ausstellung von Wechseln aut* Amerikn und alle

übrigen Länder .
Gewissenhafter Rath bei Anlage von Werth¬

papieren
Billige Provisionsberechnung,

I
« iiüiiltimlliliil!

Phönix-Pomade
ist das eiraige wirklich reelle, in seiner Wirkungunübertroffene Mittel zur Pflege und

Beförderung eines vollen und starkenHaar- u. Bartwuchses . Erfolg garant
Vor werthlo&en Nachahmungen gewarnt!Hunderte v, Danksohrb . L js. Einsicht aus.Preis pro Büchse M. 1,— u M. 2.—
Gebr .Hoppe , Berlin sw.Med. chem. fiaborafirtum Sc Kars, jfbtH.

In Waldkirch zu haben bei A Friseur .

RESINOLINE
ist das einzige , wirklich gernchlose

trocknet rasch , harzt und schmiert nicht
verhindert die lästige Staubbildung , macht

. ^ i . i - das Holz sehr dauerhaft , grösste Ausgiebig¬reis AI . 1 >Z<) . „
" v, i 1 ■ ■

per Liter ^eit, einfache Behandlung .
Räsinoline eignet sich ganz besonders zur Behandlung vonFussböden, stark frequentirter Lokalitäten, wie : Sohulzimmer ,Wartsäle , Bureaux , Verkaufslokale , Restaurants , Turnhallen ,etc . ; ebenso für Linoleum *Teppiche und Mosaikböden .Name und Fabrikmarke sind gesetzlich geschützt , — ——

Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange aus¬drücklich Rösinoline .
Generaldepot für Waldkirch

Rudolf Juchem.

Em freundliches möblir 1 es

Zimmrr
ist an eine »' , od » r zwei sol ' de
Arbeiier bis 1 . Okiobcr zu v r-
micihen . Nähere Äuskunft cr-
theiU die Expo . d. Bl .

Eine Seite gutgeräucherter

Speck
hat zu verkaufen, wer, sagt die
Expd.

Line Wohnung
mit 2— 3 Zimmer wird so-
fort oder später zu miethen
gesucht . Zu erfragen in der
Exped.

Jbiheinische (Jreditbank .
= r Einbezahltes Aktienkapital 15 Millionen Mark . — —

Ordentliche Reserve Mark 2,000,000 .
Filiale Freiburg i. R.Wir machen hierdurch bekannt, dao* wir wie bishera. Werthgegeustämle in vei schlossenem Zustande,b . Wertlipapieie aller Art in offenem Zustandezur sicheren Aufbewahrung und Verwaltung übernehmen und von letz¬teren somit jeweilsdie Abtrennung uM Einziehung dei fülligen Zins- und Dividenden¬scheine,die Controle Über Ausloosung, Kündigung oder Convertirung,die Einziehung verlooster oder geküi .digter Stücke und deren Wie¬deranlage in anderen oder gleichen Effecten ,den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Inter -imschrinen,die Ausübung von Bezugerechten und die Einzahlung auf nicht voll¬bezahlte Papiere u s . w.

Desorgen .
Die bei uns hinterlegten Werthgeginstände und Effecten werdenals gesonderte Depots und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ,ohne Yerniegung mit anderen Bestanden, in feuerfestem, nach den neuestenConstructionen verschliessbarem und mit Panzerplatten ausgestattetem Ge¬wölbe aufbewahrt und Übernehmen wir für dieselben die volle Haftbar¬keit nach den Bestimmungen des Gesetzes .Ebenso gewähren wir wie seither Ciedite in laufender Rechnung ,eröffnen provisionslreie Checkrechnungen , besorgen den All - und Ver¬kam von Effekten , Einlösung von Coupons, Diafcontirung von Wech¬sel U auf das ln- und Ausland und vermitteln Auszahlungen nach allen grösserenüberseeischen Platzen zu den billigsten Bedingungen.Filiale der Rheinischen Creditbank Freibarg - i. B.

Fahrräder
bcstk rrnomirtr Fabrikatr
empfiehlt ;u billigen Preist»

H . Weber .
Opel- , Adler - , Premier - und Dürrkopp - Räderauf Lager.
Reparaturen und Anbringen der gesetzlichen Nummschnell und billig .

Fahrunterricht gratis !

Haben Die Lust
viel Geld für Reparaturen aus¬

zugeben?
Wenn nicht, so streichen Siealle der Nässe, der Witterungund der Fäulniß ausgesetzte »
hölzemen Gegenstände, also j,B - Bretterwänd e , Lattenzäu «
Stallthüren , Jauchesässer , Pfch
ten , Pfähle , Balken , Thvre,Lastwagen rc- mit Lebt«,Andernach ’s Carboiiueum ,Pr
ma ‘ schön braun an . Dies
billige Holz -Schutz-Anstrich wv
hergestellt in der Fabrik von tzW . Andernach m Ben «
am Rhein und sst zu haben »
rv°uldk »rch bei

Theodor Greiner
Paris 1889 &o\d , Medaillon

500 Mk . in Gold
wenn Creme Grolich nicht alle
Hautunreinigkeiten , als Sommer¬
sprossen, Leberflecke, Sonnenbrand,Mitesser , Nasenröthe, etc. beseitigtund den Teint bis ins Alter bien«dend weifld und jugendfrisch er¬hält . — Keine Schminke ! Preis
1 . 20 M . Man verlange ausdrücklichdie . (preisgekrönte Creme Gro -
lich “

, da es werthlose .Nachahm¬
ungen gibt.

Savon Grolich , dazu gehörigeSeife, 80 Pf.
GTOliCin-Schuppen-Cräme, be¬

stes Mittel gegen Schuppen, 1 . 20M .
Grolichs Hayt-Milkon, da*

ein lachst- verwendbare llaarlrbö - *
mittel, M . 2. — u. M . 4. — . (Hauptdepot J - Grolich , BrünnlZu haben in allen besseren Apo -
theken und Droguerien ln Wald - |kirch i. Br . bei Alb . RieSs , Fris . 1

I

I

Ierject Gmmach-
gläser u. Flaschen

werden von keinem anderen
Fabrikat übertroffen . Vor-
räthig bei Joseph Rau .

Ferner empfehle :
WirthschaftS-Gläser
Einmachglaser
Gelleegläser i^ n«
Homgglaser '

Rallt ' ttwd
(Aelix Am misch . Z>elihlch,)
>st das dcste Mittel, um Ratte»
und Mäuse schnell m b sicher zu
vertilgen. Unschädlich für Men«
' cheu und Haustiere. Zu habt»
in Puckete » ü 50 Pfg . vei

C . F . Wcmmer .
mmmm fmmtmmlmmmmimmimm-

Polysullin
S taa 11 ich geprüft

gesetzlich geschlitzt .
Unbedingter Er¬
folg notariell be¬

glaubigt .
Neue Erfindung für häus¬
liche , gewerbliche u . in¬
dustrielle W asoh - ,Bleich -

und Reinigungszwecke
durch Einwirkung von im
Wasser löslichen, geruch¬losen Schwefelverbindungen,ohne jeden Angriff der
Wäsche und der Hände .Das vorzüglichste
Waschmaterial

für Wollwäsche ,
Grosse Ersparniss an Seife,Zeit, Kohlen und Bleiche.Dieses Material kann daherden Hausfrauen nicht ge¬
nug zur Anwendung als
das Billigste und Beste

empfohlen werden .Preis nur 20 Pfg . per
Packet .

Zu haben in allen
Droguen, - Materi al- , Co¬
lonial - u . Seifenhand¬

lungen .
General -l)6pöt :

C. Harbrecht,
Waldkirch .

StiboUtox fiutl nnb « ,,1«, i* W»ldN>«.
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